
Kormoran
Phalacrocorax carbo

Alle Fotos wurden, soweit nicht anders gekennzeichnet, im Bereich der Plz. 14089 (zuzüglich Scharfe Lanke, Groß Glienicke, Sakrow) aufgenommen.
♂ = Männchen, ♀ = Weibchen
Weitere Infos und Bestimmungskarten zum Gratis-Download auf www.ak-gatow.de

Regelmäßig anzutreffende Vogelarten 
in Berlin/Gatow und Umgebung

Vögel an unseren Gewässern/Teil 2 (verschiedene Arten)

Sonstiges:
Brüten bei uns in 
Kolonien auf Bäumen 
(z.b. auf der Insel 
Imchen und auf der 
Pfaueninsel) Auch 
vergesellschaftet mit 
Graureihern

Blessralle (Blesshuhn)
Fulica atra

(Familie Rallen)

Körpergröße:
ca. 40 cm
Nahrung: 
Wasserpflanzen und 
kleinere Wassertiere 
(z.B. Schnecken, 
Muscheln, Krebstiere, 
Fische usw.) 
Sonstiges:
♂ und ♀ ähnlich 
gefärbt, beim ♂ ist 
die weiße Stirnplatte 
(“Blesse”) größer;
Nest meist im 
Schilfgürtel, teilweise 
auch auf Booten.

Graureiher
Ardea cinerea

Haubentaucher
Podiceps cristatus

Verschiedene

(Familie 
Lappentaucher)

Körpergröße:
ca. 50 cm
Nahrung: 
Kleine Fische, die 
tauchend erjagt werden.
Sonstiges:
♂ und ♀ ähnlich 
gefärbt, im Schlichtkleid 
unauffälliger;
Nest meist schwimmend 
im Schilfgürtel. 

(Familie Kormorane)

Körpergröße:
ca. 75-90 cm
Nahrung: 
Fische, die tauchend 
erbeutet werden.
Sonstiges:
♂ und ♀ gleich gefärbt; 
Da Kormorane ihre Federn 
nicht wie Enten mit einer 
Bürzeldrüse einfetten 
können, müssen sie nach 
der Jagd ihr Gefieder 
trocknen.

Wer aufmerksam an 
unseren Gewässern 
entlang läuft, wird noch 
einige andere Arten 
entdecken:
Zum Beispiel die 
heimliche Teichralle 
Gallinula chloropus, 
(oben links), den, im 
Schilfgürtel brütenden 
Teichrohrsänger 
Acrocephalus 
scirpaceus (oben 
rechts) oder auch die 
eigentlich aus 
Nordamerika 
stammende Kanadagans 
Branta canadensis 
(unten, neben einer 
Graugans).

(Familie Reiher)

Körpergröße:
ca. 95 cm
Nahrung: 
Vor Allem Fische und 
Lurche die im Wasser 
watend erbeutet 
werden. Auch  
Insekten und Mäuse
Sonstiges:
♂ und ♀ beinahe 
gleich, im Flug mit 
typischen 
angewinkeltem Hals;
Nester auf Bäumen, 
meist in Kolonien (z.B. 
Insel Imchen).


